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Rosenrundweg „Rosa Sancta“

Rosenrundweg „Rosa Sancta“ 
Lass dich verzaubern von der Rosenvielfalt auf diesem herrlich romantischen 
Rosenweg.

Ausgangspunkt: Dorfinformationstafel (Nähe Grimme-Denkmal)
Der Weg verläuft Richtung Geburtshaus des Heimatdichters Friedrich Wilhelm 
Grimme.

❖1 Das Grimme-Haus wurde um 1800 als erstes Schulhaus von Assinghausen 
erbaut. Es wird durch die rote Kletterrose „Florentina“ geschmückt.

Vor dem Grimme-Haus biegen wir links ab, den schmalen Fußweg hinter dem 
Feuerwehrhaus hinunter. Hier wachsen am Gartenzaun die roten Rambler „Momo“.

Du erreichst nun die Straße „Zum Küsterland“ und hältst dich rechts. Am ersten 
Haus auf der rechten Seite siehst du an der Hauswand die wunderschöne Rose 
„Veilchenblau“. Eine Rose für Liebhaber ungewöhnlicher Blütenfarben, denn 
manchmal erscheinen diese schalenförmigen, halbgefüllten Blüten fast blau.

LÄNGE 
1,1 km „Keine Rose ohne Dornen.“- Die Redewendung ist botanisch falsch.  

Rosen haben Stacheln. Sie sitzen direkt auf der Rinde und lassen sich im  
Unterschied zu Dornen wegdrücken, ohne die Rinde zu verletzen. 

Die Rose „Veilchenblau“ mag ich, weil sie fast keine Stacheln hat und bei der 
Rosenpflege Rücksicht auf meine Hände nimmt. Keine Kratzer, kein Pflaster. Ähnlich 
stachelarm sind die Ramblerrosen „Lykkefund“ und „Maria Lisa“.

Wandere weiter geradeaus den Berg hinauf. Auf der rechten Seite begrüßt dich 
die Kletterrose „Laguna“ am hohen Fachwerkhaus. Ein paar Schritte weiter stürzt 
die Ramblerrose „Lykkefund“ über eine Mauer dem Spaziergänger entgegen. Auch 
das Haus Nr. 17 auf der gegenüberliegenden Seite schmückt ein Rosenensemble. 
Am Ende der Straße erreichen wir das „Küsterland”.

Hier wurde im Frühjahr 2018 ein als LEADER-Projekt geförderter Rosen- 
Rosenkranz angelegt. 
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Rosen- Rosenkranz

Wir laden dich ein, den begehbaren Rosen-Rosenkranz 
zu erleben.
Ein Rosenkranz ist eine Gebetskette, die im Christentum, besonders in der ka-
tholischen Kirche, zur Meditation und zum Gebet verwendet wird. Er besteht aus 
Perlen, die in fünf Gruppen oder „Gesätzen“ und dem Kreuz angeordnet sind. Eine 
Gruppe besteht aus einer großen und zehn kleinen Perlen, die hier durch Rosen 
dargestellt werden. Diese helfen, das Rosenkranzgebet zu strukturieren. Die gro-
ßen Perlen werden repräsentiert durch 

die alte Eiche 

den Flusslauf der Schirmecke 

die Küsterlandkapelle 

die Kapelle des blutschwitzenden Heilands 

die Mariengrotte 

Rosen-Rosenkranz am Küsterland

Das Gebet beinhaltet das wiederholte Sprechen des „Vaterunsers“, des „Ave Maria“ 
und des „Ehre sei dem Vater“, oft begleitet von der Betrachtung biblischer Geheim-
nisse aus dem Leben Jesu und Marias. Statt einer Kette in den Händen zu halten, 
kannst du die Rosen abschreiten und dazu die Gebete sprechen.
Oder erfreue dich ganz einfach an diesem schönen Fleckchen Erde. Genieße und 
erkunde die Rosen und die malerische kleine Parkanlage. 
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Rosen- RosenkranzRosen-Rosenkranz am Küsterland

Rosen entlang des Rosenkranzweges

1

2 43

5

„Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums: 
Hier investiert Europa in die ländlichen Gebiete unter Beteiligung des Landes Nordrhein-Westfalen.“

Global Water
deutscher Züchter 
Tantau, 2010

Dominique Loisseau 

französischer Züchter 
Delbard, 2003.

La Rose de Molinard 
französischer Züchter 
Delbard, 2008

Musquee de Sans Souci 
belgischer Züchter  
Ivan Louette, 2002

Ballerina: englischer 
Züchter Bentall, 1937 

  Rosen-Rosenkranz

  im Rosendorf Assinghausen
im Rosendorf Assinghausen

Mehr Infos findest du im 
Flyer Rosen-Rosenkranz

❁

Dinky
belgischer Züchter 
Lens, 2003 

❁

Guirlande d‘Amour 
belgischer Züchter 
Lens, 1993
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❖2  Küsterlandkapelle
Das Kirchlein entstand hier vor Jahrhunderten als Fuhrmannskapelle. Sie ist der 
„Schmerzhaften Mutter Maria” geweiht und enthält eine Pièta aus der Zeit um 1500. 
Die Kapelle wurde 1758 im Barockstil erneuert.

Rosen kaufe ich am liebsten im 
Fachhandel mit guter Beratung. In oft 

angegliederten Schaugärten kann ich die Rose 
und ihr Gedeihen prüfen. Getopfte Rosen, die so-

genannten Containerrosen, sind während der gesam-
ten Saison zu kaufen und zu pflanzen. Wurzelnackte Rosen 

erhält man nur im späten Herbst und im zeitigen Frühjahr.   
Achtung Sparfüchse: wurzelnackte Rosen sind günstiger.

Dicht bei der Kapelle liegt die ❖3 Kapelle des blutsschwitzenden Heilands 
und eine ❖4 Mariengrotte (nur aus Milchquarzen bestehend) mit einer Figur der 
Lourdes-Madonna.

Beim Küsterland ist auch der Beginn des ❖5 Kreuzweges von 1858, der 
mit seinen 14 aus Sandstein gehauenen Stationen bis fast zur Höhe des 600 m 
hohen Ibergs führt, wo er an einer Kreuzigungsgruppe und der Grabeskapelle endet. 
 
Steige nun zwischen Froschbrunnen und Ölberggruppe den Fußweg zum Höhenrü-
cken empor, der das Schirmecketal vom breiten Ruhrtal trennt. Gehe dann rechts 
in Richtung Kirche die Straße Brunnenweg hinunter. Auf der rechten Seite im  
Vorgarten findest du neben vielen anderen  
Rosen die Bodendeckerrose „Pink Swany“ und 
die historische Strauchrose „Chloris“. 

An einem schönen Fachwerkhaus entlang  
wandern wir nun zur Kirche.

❁1 BEET „AM KÜSTERLAND“ 
Auf der linken Seite der Straße wurde ein Beet mit der pflegeleichten und blühfreu-
digen Bodendeckerrose „Palmengarten Frankfurt“ angelegt. Rechts am Parkplatz 
gelegen findest du die „Wildrosen-Ecke“. Hier wachsen Rugosasorten wie z. B. 
„Rotes Meer“ und „Polareis“, außerdem die öfterblühende Strauchrose „Stanwell 
Perpetual“. Neben den Rosen wachsen im naturnahen Beet Wald-Erdbeeren.

Wildrosen sind neben guten Hagebuttenspendern auch Anflugstelle für 
Nützlinge wie Bienen, Hummeln und Schwebfliegen. Nicht nur Vögel essen 
gerne die Hagebutten, auch ich bereite daraus gerne Süßes und Herzhaf-
tes, wie Gelee, Likör, Senf, Tee und ähnliches zu.

Rosenrundweg
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❁2  ROSEN RUND UM DIE KIRCHE
Hier wurden an und um die Kirche mehrere Beete liebevoll gestaltet. Natürlich darf 
hier die Rose „Rosa Sancta“ nicht fehlen, ebenso die weltberühmte Friedensrose 
„Gloria Dei“ (Ehre sei Gott),  auch bekannt als „Mme A. Meilland“, „Peace“ (Friede) 
oder „Gioia“ (Freude).

Der französische Züchter Meilland verschickte die Edelrose während des Krieges 
zu Testzwecken an andere Züchter und an seinen Freund Robert Pyle, einen Ro-
senbauer in Pennsylvania. Der war begeistert von der außergewöhnlichen Pflanze 
und ließ die Rose für Meilland in Amerika patentieren. Am 29. April 1945 wurde die 
Rose in Amerika auf den Namen „Peace“ getauft.

Bei der ersten Vollversammlung der Vereinten Nationen im Mai 1945 in San  
Francisco bekam jeder Delegierte eine dieser neuen Rosen, mit dem Hinweis, 
dass der Frieden das wichtigste Ziel dieser Welt sei, damit sich unsere Kinder und  
Kindeskinder noch lange an dieser Welt mit dieser Rose erfreuen können.

Neben dem Eingang zur Kirche wurde in einem kleinen Beet, ne-
ben der Rose „Stadt Rom“, in Anwesenheit von Dr. Normann 
Sinclair die Pilgerrose „Castell d‘Alaquàs“ gepflanzt. Er 
hat uns die Rosen gespendet und sieht seine Aufgabe 
darin, die Rose der Züchterin Matilde Ferrer aus  
Valencia an Pilgerwegen in Deutschland und in 
vielen anderen Ländern zu pflanzen.

Neben der Kreuzigungsgruppe, die mit Be-
zug auf die Dornenkrone Jesu steht,  
befindet sich die besondere „Stacheldraht- 
Rose“ mit großen Dornen.

Weiterhin findest du die in 2010 gesetzte 
Strauchrose  „Heilige Elisabeth“. Zeitgleich 
pflanzte der Vatikan diese Rose in seine 
Gärten. 

Die Rose „Bischofsstadt Paderborn“ ist für 
uns ein Symbol für die Zugehörigkeit zum Bis-
tum Paderborn.

Hinter der Kirche gehst du nun die Treppe  
hinunter und auf den „Reisen Speicher“ zu.

Du möchtest wie ich gerne andere Rosenfreunde treffen und immer mit 
den neuesten Informationen rund um die Rose auf dem Laufenden sein? 
Dann werde Mitglied in der Deutschen Rosengesellschaft e.V. 

Rosenrundweg
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Rosen machen glücklich. 
Bitte den Rosenduft tief einatmen. Die ätherischen Öle in den Blüten fördern 

die Produktion von Endorphinen im Körper. Diese Glückshormone helfen bei 
Erschöpfung, Anspannung und Stress. Dazu einen Tropfen echtes Rosenöl 
auf ein Tuch geben und inhalieren — schön!

Mein Rezept für Rosenwasser:
4-5 duftende Rosenblüten in einem Krug mit 1,5 Liter Wasser aufgießen und 

einen Tag ziehen lassen. Vor dem Trinken die Schale und den Saft einer Bio  
Zitrone, evtl. mit einem Minzblatt oder Zitronenmelisse, hinzugeben und gekühlt  
genießen. Du kannst das Rosenwasser auch in Salatdressing verwenden.  
Hmm, lecker! So wird der Rosensommer konserviert.

❖6  Reisen Speicher
Er ist das älteste Gebäude der Stadt Olsberg von 1556. Dieser „bedeutendste 
Bauernspeicher weit und breit“ diente wahrscheinlich viele Jahrzehnte als Zehnt-
speicher.

❁3  ROMANTIKGARTEN AM SPEICHER
Der Romantikgarten wurde vom Rosenverein angelegt. Liebevoll gestaltete Beete, 
umzäunt von Buchsbaum, beherbergen u.a. Kletterrosen, Beetrosen, Edelrosen in 
Begleitung von Stauden und  historische Rosen. Sitzplätze laden dich ein zum Ver-
weilen und Betrachten des Gartens. 

Der Rosenverein legte hier Wert auf eine Kombination moderner und historischer 
Rosen, deren außergewöhnlicher Duft die Verwendung der Blüten für Gelee und 
Bowle möglich macht. Kaum eine Pflanze verströmt so viele Duftnuancen wie die 
Rose. 

Schnuppere einmal im Duftbeet in der Mitte des Gartens an den Edelrosen  
„Gräfin Diana“, benannt nach Gräfin Diana Bernadotte auf der Blumeninsel Mainau 
oder der Beetrose „Constanze Mozart“. Im Rundbeet lehnt sich die öfterblühende 
Chinarose „Bloomfield Abundance“ an ein altes Eisenkreuz. Auch als „Knopfloch- 
röschen“ bekannt, zeigt sie zartrosa, edle Miniaturblüten mit leichtem Duft.
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❁3A  KLOSTERGARTEN
Ein schönes, beschauliches Eckchen ist das Klostergärtchen am ehemaligen 
Schwesternhaus der Franziskanerinnen. Neben historischen Rosen, zum Bei-
spiel die „Alte Apothekerrose“, wachsen hier auch moderne Züchtungen wie die  
„Uetersener Klosterrose“ am Rosenbogen. Wie in allen Klostergärten spielen 
Kräuter eine wichtige Rolle, Schnittlauch als Beetbegrenzung oder Thymian als 
Bodendecker. 

Im Europa des Mittelalters waren bereits zahlreiche Rosen bekannt, die vor allem 
als Heilpflanzen oder auch als Nahrungspflanzen in Klostergärten kultiviert wur-
den. Daher legte schon Karl der Große fest, dass in jedem Garten zumindest ein 
Rosenstock stehen sollte.

Wusstest du, dass bei der Verbreitung des „Rosenbooms“ in 
Europa im 19. Jahrhundert Napoleons 1. Gemahlin Kaiserin 

Josephine (1763-1814) entscheidend mitgewirkt hat?  Ab 1804 
sammelte sie Rosen aus aller Welt und pflanzte sie in den Garten ihres 
Schlosses Malmaison bei Paris. 

Hier im Klostergärtchen zwischen „Schwesternhaus“ und „Gasthof zur Höhe”  
endet der 1. Rosenrundweg.

Neben Rosen mit dicht gefüllten Blüten findest du auch die einfachen geöffneten 
Blüten, die ihre Staubgefäße den Insekten zur Nahrung anbieten. Sie haben einen 
reichen Vorrat an Pollen, der für Bienen und Hummeln gut zugänglich ist und tra-
gen doch ebenso wie ihre üppig gefüllten Blütenschwestern den typischen Rosen-
duft. So kann man sich an einer reichen Blütenpracht erfreuen und gleichzeitig 
praktische Hilfe für Bienen leisten. 

Gehe nun am Eingang des Gasthofs vorbei auf die andere Seite des Hauses. Hier 
findest du den Klostergarten.
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